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Abstract 
Am 28. Und 29. Oktober fand im Industriemuseum Lohne das jährliche Treffen aller Beteilig-
ten am Forschungsverbund 4N statt – Nordwest Niedersachsen Nachhaltig Neu: Transforma-
tion und Strukturwandel im ländlichen Raum Nordwestdeutschlands: Reallabore in Marsch, 
Moor, Geest und Mee(h)r –. Dabei wurde ein Überblick über den erreichten Stand der 2022 
begonnenen Arbeiten zu einem Spektrum transformationsrelevanter Themenbereiche präsen-
tiert, die nachhaltigkeitsorientierte Veränderungen im ländlichen Raum des nordwestlichen 
Niedersachsen fokussieren. Berichtet und diskutiert wurden Ergebnisse zur Digitalisierung 
und Geodatenanalyse, zu Planungsprozessen, Klimawandel-Anpassungen, zu Mobilität, Ge-
sundheit, regenerativer Energienutzung in der Landwirtschaft sowie Bildung für nachhaltige 
Entwicklung. Die Aktivitäten des Verbundes werden hier in die Diskurse zur Nachhaltigkeits- 
und Zukunftsorientierung eingeordnet, die angesichts multipler Krisen sowie Wechselwirkun-
gen und gegenseitigen Abhängigkeiten zwischen den verschiedenen Disziplinen zunehmend 
stärker Kooperation, Innovation und Austausch erfordern.
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Einführung
Transformationsprozesse in ländlichen Räumen zählen seit etwa zwei 
Jahrzehnten zu den zentralen Gegenstandsbereichen inter- und transdis-
ziplinärer Nachhaltigkeitsforschung (Hofmann et al 2025, Wehrden et 
al. 2019, Schäfer 2013, Horn et al. 2012). Unter Bedingungen multipler 
Krisen – Klimawandel, Biodiversitätsverlust, demografischer Wandel, 
infrastrukturelle Fragilität und sozioökonomischer Restrukturierungen 
(Fritz und Tomaschek 2022) – gilt der ländliche Raum inzwischen nicht 
länger als peripherer Nachsorgebereich, sondern als ein dynamisches 
Labor gesellschaftlicher Zukunftsgestaltung. Forschungsverbünde wie 
4N („Nordwest Niedersachsen Nachhaltig Neu“) bewegen sich damit 
im Zentrum aktueller Debatten um transformative Forschung, resiliente 
Regionalentwicklung, Governance regionalen Wandels und sozialöko-
logische Innovationsprozesse (Koschatsky und Stahlecker 2023; https://
www.fona.de/de/).

Transformative Forschung und Reallabore  
im ländlichen Raum
Mit der Wahl des Industriemuseums Lohne als Tagungsort positionierte 
sich das 4N-Jahrestreffen 2024 in einer historischen wie gegenwartsbezo-
genen Perspektive auf Transformation. Von der industriegeschichtlichen 
Veränderung der Region bis hin zu gegenwärtigen Fragen von Energie-, 
Mobilitäts- und Versorgungswandel lassen sich im nordwestlichen Nie-
dersachsen exemplarisch jene langfristigen Umbruchsprozesse beob-
achten, die auch im wissenschaftlichen Diskurs als „Deep Transitions“ 
beschrieben werden (Schot und Kanger 2018). Nach den vorangegange-
nen Treffen 2022 in Vechta, 2023 in Oldenburg ausgerichtet von der Jade 
Hochschule und 2024 ausgerichtet von der Hochschule Emden-Leer wur-
de die diesjährige Zusammenkunft erneut durch die Universität Vechta 
organisiert, diesmal ganz bewusst in einem klassischen Industriemuseum, 
das ökonomische, ökologische und technologische Veränderungsprozes-
se exemplarisch dokumentiert (Dräger 2013; https://www.industriemuse-
um-lohne.de/). Es bot einen perfekten Rahmen mit guter Erreichbarkeit, 
flexibler Tagungstechnik und ansprechender inhaltlicher Einstimmung. 
Die von uns verfolgten transdisziplinären Forschungs-, Entwicklungs- 
und Austausch-Aktivitäten bilden in gewisser Hinsicht die in die Zukunft 
gerichtete Weiterführung der im Museum dargestellten Retrospektive. 
Zum Jahrestreffen eingeladen war ebenfalls der der Wissenschaftliche 
Beirat des Verbundes.



175Austausch Transformations-Dynamiken in Niedersachsen

Die reguläre Laufzeit des Projekts endet im Dezember 2025, mehrere Ar-
beitsgruppen setzen ihre Tätigkeit im Rahmen einer kostenneutralen Verlän-
gerung bis September 2026 fort. Deshalb handelte es sich um den letzten Ge-
samtüberblick zu dem alle Arbeitsgruppen in einer gemeinsamen Veranstal-
tung zusammengekommen sind (Abb.1). Die im Verbund integrierte Zusam-
menarbeit von Hochschulen, kommunalen Akteuren und Zivilgesellschaft 
orientiert sich an Konzepten der Reallabore (Parodi und Steglich 2021) und 
co-kreativen Wissensproduktion (Ebert et al. 2024, Hubel 2019). Damit reiht 
sich 4N in den internationalen Forschungsstrom ein, der auf experimentelle 
und partizipative Formate setzt, um praxisnahe, sozial robuste und regional 
adaptierte Transformationspfade aufzuzeigen (Breckling et al. 2024). 

Das Teilvorhaben 1 berichtete in diesem Kontext über Koordinations-
Aktivitäten. Dazu gehörte im zurückliegenden Jahr die Mitwirkung bei 
Großveranstaltungen in der Region, wie beispielsweise den Landtagen 
Nord in Wüsting (https://www.landtagenord.de/) oder dem Wochenende 
an der Jade (https://de.wikipedia.org/wiki/Wochenende_an_der_Jade), 
wo wir mit der breiteren Öffentlichkeit zu den im Verbund bearbeiteten 
Fragestellungen in den Austausch getreten sind. Ein gemeinsames Vorha-
ben ist die Erstellung eines Transformationsatlas, zu dem mehrere Kapi-
tel vorgelegt wurden. Im kommenden Jahr steht außerdem die Erstellung 
des Abschlussberichts im Vordergrund. Ferner ist eine größere Tagung 
mit bundesweiter Beteiligung in Planung, die vom 24. bis 26. Juni 2026 
in Oldenburg stattfinden wird. Im Frühjahr 2026 werden darüber hinaus 
in Kooperation mit den Landkreisen Cloppenburg und Vechta in eigenen 
Veranstaltungen Fragen der Gesundheitsfürsorge und Pflege sowie der 
Mobilität in ländlichen Räumen wissenschaftlich öffentlich diskutiert.

Abb 1Abb 1 Blick in den Tagungsraum des Industriemuseums Lohne während des 4N 
Jahrestreffen im Oktober 2025.
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Governance, Planung und gesellschaftliche Teilhabe
Ein wiederkehrendes Thema des Treffens war die Spannungsachse zwi-
schen administrativer Komplexität, Risikomanagement (Pohl und Zehet-
mair 2011), begrenzten Handlungskapazitäten und hohem Erwartungs-
druck in Planungsprozessen (Heuer et al. 2024). Diese Problemlagen 
knüpfen direkt an Governance-Forschung zur „capacity trap“ (Pritchett et 
al. 2010) sowie an Debatten zu koproduzierter Planung und kooperativer 
Regionalentwicklung an (Franz und Heintel 2025). Ebenso wird deutlich, 
wie sehr klimawandelbedingte Herausforderungen in Küsten- und Tou-
rismusregionen neue Formen der Entscheidungsfindung, der Beteiligung 
und der strategischen Planung erfordern. In den Vordergrund gestellt 
wurde in diesem Zusammenhang zum Einstieg des Treffens die Situation 
im küstennahen Bereich des nordwestlichen Niedersachsens mit Präsen-
tationen der Teilvorhaben 3 und 4, die den transformativen Umgang mit 
Einflüssen des Klimawandels, des Tourismus und der damit verbundenen 
Raumplanung darstellten (Witt und Bernzen 2025). Kapazitätsprobleme, 
Unsicherheit, aber auch häufig Fehleinschätzungen der eigenen Expertise 
und der Wirksamkeit des eigenen Einflusses kommen im Bereich admi-
nistrativer Handlungsabläufe zusammen – zusätzlich zu der bekannten 
Komplexität und bürokratischen Langwierigkeit vieler Entscheidungsab-
läufe in Planungsprozessen. Eine Verschlankung der Verwaltungsprozes-
se und eine größere Bürgerbeteiligung auf Grundlage wissenschaftlich 
fundierter ökologischer, ökonomischer, kultureller und sozialer Faktoren 
könnte hier einen Ausweg im Hinblick auf eine zielführende und positive 
Zukunftsgestaltung bieten (Heuer et al. 2024, Heuer 2025).

Instrumente wie die im Teilvorhaben 5 erprobten partizipativen Brettspiele 
oder Zukunftsdiskurse in Gemeinden wie Dunum (Landkreis Wittmund) 
lassen sich im internationalen Forschungsstand zu Social Innovation und 
Deliberation in Rural Planning verorten: Sie dienen dem Empowerment, 
der Senkung von Beteiligungsschwellen und der Stärkung lokaler Gestal-
tungskompetenzen. Derartige Möglichkeiten dienen u. a. als Beispiele 
für Mitwirkungspotenziale zur Gestaltung der eigenen Lebensumwelt in 
dörflichen Gemeinschaften und regen dazu an, verschiedene Interessensi-
tuationen bei Planungsprozessen probehalber einzunehmen (Schwab, im 
Druck). Die umfangreichen Zukunftsdiskurse, die durch das Teilvorhaben 
in Dunum durchgeführt wurden erinnerten dabei an ein sehr erfolgreiches 
Projekt der Universität Vechta, das sich vor einigen Jahren mit ArL – För-
derung in Bürgerdiskursen der Zukunft unserer Dörfer gewidmet hatte  
(https://zukunft-der-doerfer.de/). 
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Digitalisierung, Datenbasierung und  
räumliche Gerechtigkeit
Haefner und Sternberg 2020 sowie Salemink et al. 2025 beschreiben 
das wachsende Forschungsfeld Spatial Data Science und Digital Rural 
Studies. Zu diesem Forschungsfeld leistet das Verbundvorhaben mit der 
Geo-Toolbox und kartografischen Erreichbarkeitsanalysen einen Beitrag.  
Fragen nach Mobilität, Versorgungsgerechtigkeit und infrastruktureller 
Erreichbarkeit sind eng mit Konzepten der „Rural Accessibility Justice“ 
(Farrington und Tarringron 2005 ) verknüpft. Derartige Werkzeuge erhö-
hen die Transparenz und Funktionalität politischer Entscheidungsprozes-
se und stärken Evidence-Based Planning (Karimi et al. 2025) – ein wich-
tiges Anliegen angesichts des demografischen Wandels und der damit 
verbundenen Herausforderungen im öffentlichen Dienstleistungsangebot 
ländlicher Räume. 

Das Teilvorhaben 2 trägt zu dem im Teilvorhaben 1 koordinierten Trans-
formationsatlas und der damit verbundenen Erstellung zahlreicher kar-
tographischer Darstellungen zu den verschiedenen Arbeitsbereichen 
des Verbundes bei. Dabei wurden u.a. auch Tools für die Erstellung von 
Geo-Stories entwickelt (Ghavimi et al. 2024). Besonders spannend ist in 
diesem Kontext ein Erreichbarkeits-Tool, das es ermöglicht, Karten der 
Region einzufärben abhängig davon, in welchen Zeiträumen von jeweili-
gen Startpunkten verschiedene Einrichtungen erreichbar sind, beispiels-
weise Schulen, Arztpraxen, Kirchen, Kinos u.v.a. und dies mit verschie-
denen Verkehrsmitteln wie dem Fahrrad, dem Auto, dem ÖPNV oder gar 
zu Fuß (Werner und Brinkhoff 2025). Für die öffentlichkeitswirksame 
Diskussion von Planungen und Transformationsbedarfen und die damit 
verbundene Transparenz ist dies ausgesprochen hilfreich. Angesichts be-
sonderer demographischer Rahmenbedingungen und einer unzureichen-
den Versorgung des ländlichen Raumes mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
stellen Fragen der Mobilität und Erreichbarkeit von Einrichtungen des 
öffentlichen Lebens zentrale Herausforderungen zukünftiger Entwick-
lungen dar (Michalik et al. 2025).

Gesundheit, Pflege und demografischer Wandel  
im Transformationskontext
Die im Teilvorhaben 6 vorgestellten Ergebnisse der RISING-Studie unter-
streichen die Bedeutung gesundheitsbezogener Forschung für Transforma-
tionsprozesse. Der demografische Wandel verändert die Bedarfe an Woh-
nen, Pflege und Versorgung besonders deutlich im ländlichen Raum. Die 
Ergebnisse reihen sich ein in internationale Forschung zu Healthy Aging,  
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Rural Gerontology und Care Transformations und zeigen, dass Wohnum-
feldentscheidungen ein zentraler Hebel für Prävention und Lebensqua-
lität im Alter sind. Damit stellt das Vorhaben eine wichtige Verzahnung 
zwischen regionaler Transformationsforschung und Public-Health-Per-
spektiven her. Die Daten der repräsentativen Erhebungen des Teilvor-
habens 6 werden gegenwärtig statistisch ausgewertet, sind aber noch 
nicht abschließend publiziert (Sisenop et al. 2025, Behr et al., in Vorbe-
reitung). Als weiterer Beitrag aus dem Teilvorhaben wurden Präferen-
zen zur Wohnsituation im Alter in einer Befragung und Vignettenstudie 
analysiert (Schulz et al. 2025). Altersbedingt verändern sich Bedürfnisse 
und Anforderungen an die Wohnumgebung, die bedeutsam für die Le-
bensqualität älterer Menschen werden können und Entscheidungen zur 
Veränderung erfordern, z.B. Umbau oder Wohnungswechsel. Es wurde 
festgestellt, dass letztere einen wesentlichen Einfluss auf die Entstehung 
oder Verhinderung von Pflegebedürftigkeit haben.

Energie- und Agrarwende als Kern nachhaltiger  
ländlicher Entwicklung
Im Bereich regenerativer Energien (Teilvorhaben 7) nimmt der Verbund 
zentrale Debatten der Energie- und Agrarwende auf (Hamidi et al. 2024, 
Wunder et al. 2023). Die Untersuchung von Photovoltaik-Potenzialen 
in kleinen Landwirtschaftsbetrieben und die Erprobung von Wasser-
stofftechnologien verorten 4N im Spannungsfeld von Energy Transition 
Studies, Agro-Photovoltaik-Forschung und sozio-technischen Innovati-
onssystemen. Das Reallabor an der Hochschule Emden zeigt exempla-
risch, wie dezentrale Energiesysteme zur Zukunftsfähigkeit ländlicher 
Regionen beitragen – ökonomisch, ökologisch und sozial. Gerade für 
Anwendungen der Photovoltaik ergeben sich auch für kleinere landwirt-
schaftliche Betriebe vielfältig nutzbare Optionen. Eine in diesem Jahr 
in Betrieb genommene Photovoltaikanlage an der Hochschule Emden 
stellt dazu einen interessanten Erprobungsrahmen bereit. Ebenfalls un-
tersucht wurde die Nutzung von Wasserstoff als Energieträger. Hier sind 
die Rentabilitätsbedingungen aktuell noch eingeschränkt. Für die Trans-
formationsprozesse im ländlichen Raum insgesamt werden regenerative 
Energiesysteme für die zukunftsfähige Sicherung des ländlichen Lebens-
umfeldes eine erhebliche Rolle spielen. Die Potenziale regenerativer En-
ergienutzung in der Landwirtschaft sind aus verschiedenen Perspektiven, 
technisch, ökonomisch, ökologisch und soziokulturell als ausgesprochen 
zukunftsweisend zu betrachten (Bluhm und Rupp 2024).
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Bildung für nachhaltige Entwicklung und  
transformative Kompetenzen
Mit den „Future Walks“ greift das Teilvorhaben 8 aktuelle Ansätze der Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung (BNE, Horn et al. 2023, Weh et al. 2025) 
und Transformative Literacy auf. Das experimentelle Zusammenspiel von 
Ortsbegehungen, Bildproduktion durch KI und Dialogformaten spiegelt 
internationale Ansätze „embodied learning“ und „visual futures“ wider. 
Diese Methoden fördern partizipative Entscheidungsprozesse und regen 
insbesondere junge Menschen an, sich als Mitgestaltende nachhaltiger 
Regionalentwicklung zu verstehen. Zukunftsspaziergänge hat das Teilvor-
haben 8 als Methode konkretisiert, um Empowerment für Nachhaltigkeit 
in Bildungs-Zusammenhängen voranzubringen (Hoff et al.2025, Hoff und 
Rieckmann, im Druck). Über Erfahrungen der Umsetzung wurde berichtet. 
Dabei ging es darum, mit den Teilnehmenden, insbesondere Jugendgrup-
pen, Orte im näheren Lebensumfeld zu erkunden und sich über nachhal-
tigkeitsfördernde Neugestaltungsoptionen auszutauschen. Diese wurden 
ausgehend von vor Ort aufgenommenen Fotos mittels Anweisungen an 
KI-Bildgeneratoren für die weitere Diskussion visualisiert, um Entschei-
dungsprozesse für Neugestaltungen zu unterstützen.

Wissenschaft–Praxis-Dialog und  
integrierte Transformationsperspektiven
Auch die Diskussion mit dem Wissenschaftlichen Beirat knüpft an die 
wissenschaftliche Forderung nach reflexiven Evaluations- und Lern-
prozessen in transformativen Forschungskontexten an. Durch Poster, 
Sonderdrucke und Public-Engagement-Formate zeigt der Verbund, wie 
wissenschaftliches Wissen anschlussfähig für politische, zivilgesell-
schaftliche und ökonomische Akteure aufbereitet werden kann – ein 
Kernanliegen „transdisziplinärer Wissensintegration“ (Döll und Cless 
2018). Verschiedene Exponate wurden aufgestellt, die im Rahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit entwickelt und erprobt wurden – die 17 Würfel, auf 
denen in einfacher Sprache die UNESCO-Nachhaltigkeitsziele erklärt 
werden, das Modell eines mit Solarenergie betriebenen Hydrolyseurs, 
der den Wasserstoff für ein brennstoffzellenbetriebenes Mini-Fahrzeug 
liefert sowie eine Vielzahl von Materialien für die Öffentlichkeitsarbeit in 
den Bereichen Klimawandel, Biologische Vielfalt, Tourismus und Altern.
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Gesamtfazit:  
4N im Kontext der Transformationsforschung
Das 4N-Jahrestreffen verdeutlicht eindrücklich, wie breit und zugleich 
kohärent sich Transformationsforschung in ländlichen Räumen entfalten 
kann: von der einzelbetrieblichen Energieinnovation über kommunale 
Beteiligungsprozesse bis hin zu regionalen Strategien für Gesundheit, 
Mobilität und Klimaanpassung.

Der Verbund trägt damit zu einer integrierten Betrachtung ländlicher 
Transformationsdynamiken bei, wie sie in der internationalen Forschung 
zunehmend gefordert wird – nicht als sektorale Einzelmaßnahmen, son-
dern als systemische, vernetzte und sozial eingebettete Veränderungspro-
zesse (Schneidewind 2018, WBGU 2011). Der geplante Transformati-
onsatlas, der Abschlussbericht sowie die bundesweite Tagung 2026 wer-
den einen weiteren Beitrag zur wissenschaftlichen Konsolidierung dieser 
Ergebnisse leisten.
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